
Ka « Talwix « oqrr,-
klstterscheiiu wücheul-
iich dreimal , nämlich
Ai-n- as, Donnerstag
a . - amsta - , Avonne»
mearopreio baldjähri.
ist ., durch dic Post be¬
zogen im Berirt 1 L-
8 kr. , sonst m ganz
Württemberg kg . lbk.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteLligenMatt für den Pezirk.

Zu italw adonnirt
man bei der Redaktu n,
auowärtS bei den Bo¬
ten oder dem nächst,
gelegenen Postamt .—
Die Elnrvckungtgr.
buhr beträgt L kr. sn,
sie dreispaltige Zet !«

oder deren Kaum.

Nro Donnerstag , den 7 . März. 1867.
Amtliche Dekanntmachungen.

Schwilyumld-Bahn.
Bahnstrecke Calw -Wildberg.

Lieferung von Lebensmitteln für 3 Menagen.
Höherer Weisung gemäß wird die Lieferung von Lebensmitteln

in die 3 Menagen aus der Strecke Calw -Wildberg , nämlich in diejenige
bei Kenmheim , bei der sog. Herrschastsbrücke und am sog. Kengel un¬
terhalb Wildberg , wiederholt im Sudanssionsweg vergeben.

Die zu liefernden Lebensmittel sind Halbweißes Brod , Rindfleisch,
Mehl und Bier , und können die näheren Bedingungen der Lieferung

aus den Bureau 's der Bauämter in Calw und Wildberg eingesehen werden.
Hierauf bezügliche Offerte sind ebenfalls längstens bis Samstag , den 16 März,

Abends 4 Uhr , versiegelt und mit der Aufschrift:
„Lieferung von Lebensmitteln für die Menagen betreffend"

einzureichen
Den 4 . März 1867.

_ Die Eisenbahnbauämter Calw und Wildberg . _

Revier Naislach

Wegbau-Akkord
t ) über Brechen , Veiführen und Klein¬

schlagen von 400 Noßlasten auf das
BellosträßleimStaatswaldKochgarten,
Ueberschlag 360 fl.

2) über Planten im Kochgarten,
Schwärzmiß und Hirschteich 1040 fl.

3) Dohlenbauten rc. im Hirsch¬
teich, Kochgarten und Födr-
berg 488 fl.

ziis" l888 st.
am Montag,  den 11 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr.
auf dem Nathhause in Würzbach.

Naislach , 5 . März 1867.
K Revieramt.

Metzger.
Calw.

Steinbeifuhr- und Stemschliiger-
Akkord.

Gemeinderäthl . Beschlüsse zu Folge sol¬
len zur Herstellung res Walkmühlewegs
Kalksteine beigeführt und zu Kleingeschläg
verarbeitet werden.

Die Akkordsverhandlung für diese Arbei¬
ten wird nächsten

Montag,  Vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathhause vorgenommen , und sind
hiezu Unternehmungslustige eingeladen

Calw , 5 . März 1867.
Stadtbaumeister Bla ich.

Oberkollwangen.
Langholz-Verkauf.

AuS den hiesigen Gemeinbewaldungen

werden am
Samstag,  den 9 . d. M .§

Nachmittags 1 Uhr,
aus dem Rathhaus dahier

180 Stämme Lang - und Klotzholz mit
circa 6,000 Cubiksuß

zum Leckaufe gebracht.
Den 2 . März 1867.

Gemeinderath.

Calw.

Haus - und Gartenverkauf.
Aus der Gantmaffe des entwi¬

chenen Küfers Christian Mall  von
Calw kommt nachbeschriebene Lie¬

genschaft am
Dienstag,  den 26 . März 1867,

Vormittags 11 Uhr,
im öffentlichen Ausstreich auf dem RathhauS
zum Verkauf:

Gebäude Nro 483.
Die Hälfte an

16,0 Rthn . einem dreistöckigen Wohnhaus
mit einem gewölbten Keller,

1,3 Rthn . Winkel nördlich m ' t Haus
Nro . 482 gemeinschaftlich,
Winkel südlich mit Haus Nr.
482 gemeinschaftlich.

17,3 Rthn . an der Bischosfsstraße,zwischen
Schuhmacher Stotz und Da¬
niel Rüffle . Brandversiche¬
rungsanschlag 1250 fl.

Garten
Parz .Nr . 57.

5,8 Rthn . Gemüsegarten hinter derBi-
schoffsstraße, neben Friedrich
Stotz.

Gemeinderäthlicher Anschlag von Haus
und Garten 1000 fl.

Den 5 . März 1867.
Rathsschreiberei.

Hafsner.

Gechingen.

Holz-Verkanf.
Die Stiftung

bringt am
Freitag,  den

8 . März,
20 Klafter for-

chene Scheiter,
2000 Stück forchene Wellen,
4800 C .' forchenes Langholz ver¬

schiedener Qualität
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
unter dem Haselstallerhof.

Schultheiß F . Ziegler.

2)2 Schmieh

Klotzholz-Verkauf.
Am Freilag,  den 8 . März d . I.

Mittags 1 Uhr,
werden auf dem Rathhaus datier

circa 100 Stück Rothsorchen
zum Verkauf gebracht.

Den 2 . März 1867.
Schultheiß Erhardt.

2)2. Neuweiler.

Hopfenstangen-Berkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch,  Len 13 . März 1867,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus aus dem Gemeindewald
Sommerberg:

circa 1083 Stück Hopfenstangen von
20 —40 ' lang ; ferner

81 Stück Gerüststangen von 30 —40'
lang

Neuweiler , 2. März 1867.
Schultheiß Ungemach.

Außeramtliche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrctzeln

Bäcker Reu thling er ' s Wtw.
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WWtMwerckscke Nrnsl NonImrrN
Lindern sofort alle catarrhalischen Hals - und Brust -Affekuonen , als Verschleimung,

Heiserkeit , Husten n . s. w . Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capaciläteu

wohlgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigsten Kräuter und Wurzeln haben

den Stollwerck ' l'chen Brust -Bonbons einen Weltruf erworben . — Niederlagen

befinden sich, ä 14 kr. per Paquet , in Oalrv bei E . Georezii , sowie in UiodtmaeU

bei Apoth . Koppler ; in iVeil 6. Stseit bei Aug . iKitbliug ; in iVilcibaä bei

Fr . Keim ; in iViläksrss bei C . W . Reichert-

Den Herren Pflegern und Capitaliflcn
empfehleich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotrerie -Loosen re. re.

und sichere möglichst pünktliche und bill ' ge Besorgung zu.
Louis Dreist.

Calw.

Bitte um Beitrüge
zu einer Lotterie zum Besten des

Kaptllcnvereins.
Der Kapellenverein schreitet nach Maß¬

gabe seiner Mittel von Jahr zu Jahr der
Erreichung seines Zieles näher . Don Allen,
denen die Ehre unserer Stadt am Herzen
liegt , wird gewiß der Wunsch getheill , daß
die Vollendung dec Wiederherstellung der
Kapelle , dieses herrliche Denkmal der Kunst
unserer Voreltern , nicht aus zu ferne Zeit
verschoben, und daß daher dem Vereine ein
reichlicherer Zufluß von Mitteln verschafft
werden möge . Von diesem Wunsche be¬
seelt hat sich unter den Frauen , den Pfle¬
gerinnen alles Edlen und Schönen , ein
Verein zu bilden begonnen , welcher den
Zweck hat , Gaben zu einer Lotterie zu sam¬
meln , deren Ertrag dem Kapellenverein zu¬
fließen soll . Es ergebt nun an die verehr¬
ten Frauen und Jungfrauen hiesiger Stadt
und Umgegend die freundliche Bitte , sie
möchten sich diesem Vereine anschlirßen , und
dem provisorischen Damenkomite , welches aus

Frau Bouinspekior Dillenius,
Frau Kaufmann Gevrgii,
Frau Rathsschreiber Hajsner,
Frau Mathilde Schauber,  geb . Fischer,
Frau Marie Schüz , geb. Schauder,
Frau Anna Stälin.  geb . Keller,

besteht, ihre Gaben zustellen . Da die Ver¬
wesung womöglich zu Anfang Mais statt-
finden soll, so ist ein baldiger Beitritt zum

werden die

Stuttgarter

Pferdc-Lotterie-Loose
ä 30 kr. per Stück sind zu haben bei

Emil Gevrgii.

Leinegarn
aus der Freudenstädter Spinnerei erlaffe ich
zu den Fabrikpreisen.

Emil Dreiß.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu lO kr.

die Expedition d. Bl.
Zengniß Der vou Schauweäer

in Reutlingen erfundene Ledergerbsettstosi
zur Herstellung eines wasserdichten Leders
ist von so vorzüglicher Oualitäl , daß ich
keinen Anstand nehme , denselben nach viel¬
fachem Gebrauche angelegentlich zu empfeh¬
len . Wenn die Fußbekleidung nach der
Gebrauchs -Anweisung behandelt wird , so
kann man tagelang mit dieser der Nässe
ausgesctzt sein , ohne daß sie das Leder zu
durchdiingen im Stande ist, während letzte¬
res zugleich weich und geschmeidig erhallen
wird . Wer die Annehmlichkeit warmer tro¬
ckener Füße auf der Jagd oder im Walde
zu schätzen weiß , den mache ich auf diesen
Ledergerbfelistosf ausmerksam.

Gernsbach , im Februar 1865.
Eichrodt,  Großh Badcn ' scher

Bezirkssörster.

Rckrutcuvkisammlung
heute (Donnerstag ) Abend 7 Uhr in derLinoe.

C . Gärttner 's chemisch- technisches

> g!Ngeiu-Pelz - !Lak-0latoriüm empfiehlt
Gichtwatte,

tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.

Zahnwehwatte, S
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.
Niederlage in beiden Apotheken.

Stammheim
Calw . Der redliche Finder!
wird gebeten , solche gegen
gute Belohnung abzugeben bei j
der Redaktion d. Dl . j

Verein zu wünschen , und es
Mitglieder ersucht, ihre Beiträge bis spä

E»°° A»-us, » lMMu Zahnschwcrzkn

Calmbach,
Oberamts Neuenbürg.

Fahrmß-Verkauf. Für ein junges Mädchen von 17
Georg Friedrich Kiefer,  Fuhrmann Jahren wird ein Dienst gesucht; zu er-

hier , verkauft am ^ !fragen bei der Expedition d . Bl.
Montag , den 11 . Marz 1867 , ^ oL.

Vormittags 9 Uhr, ! Kliccht - Msllch.

,m öffentlichen ^ ^ Walla - ^ . ordentlicher junger Manu rer mit
ch7n kiäbria 16 Faust doch " nwMben weiß, sg^ lch eine

/ALS
, Cal w.

Bei Unterzeichnetem sind

12 neue Scffclstühle und 6 ge¬
wöhnliche HnrthoWihle

und einen ein-
spännigenWa-
gen

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 1. März 1867.

Im Namen Ns
vr . Müller

Ein solides Mädchen,
welches auch swön weißnähen kann , such
einige Monatdä user ; wer?  sagt die Red.

Tagesnenigkeiten«
— Die Versammlung in Alth engstett  am

war von etwa 80 der angesehensten Bürger !

auch rer Schultheiß und die Gemeinderatb smitglieder

Adresse fand allgemeinen Beisall und zahlreiche Unterschriften.

beseitig-n augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lovtli-llche Zi'vp8.

,' ZU äußerst billigen Preisen vorräthig.
Joh . Belz,  Schreiner.

Verkauf in Originalgläsern zu >haben bei
18 kr. bei E . Gcsrgii.

in jeder beliebigen Größe sind billigst zu
Schneider Hermann

in Calw

Zu den nach dem G .sctz vom 2 . Jau . 1864 auszubebenden

. ' S
!ste>Mt. (St.A.)
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— Der „StA ." cnthältdie Verfügung des Finanzministeriums , daß
mitWirkunz vom 1 Jan 1867 an die für tie diesseitigeSta tskaffe
bis jetzt unter dem Namen Wofferzoll , Wasserlaub , Wafferweggeld,
Flcßkonzessionßgeld von der Flößerei aus der Kinzig und deren
Grundbächen , sowie auf der Schiltach , dann auf der Enz und
Nagold  noch erhobenen Abgaben eingestellt sein sollen,  auch
daß die in Schramberg . N eue « bürg , Un terreicken bach  und
Vaihingen bestehenden Wasserzvllämter sofort ausgelöst werden.

— Der ForstamtsaWent v Zeppelin  von Wildbera ist seinem
Ansuchen gemäß auf die erledigie Assistentenstelle bei dem Forst
amt Reichenberg versetzt worden.

— Tübingen,  6 März . Dem Vernehmen nach bat Herr
Assistenzarzt vr . Ott tie Stelle als Badearzt und Direktor der
Wasserheilanstalt im Kurort Tein  ach angenommen . (T . Cb ' )

— Stuttgart,  5 . Febr . Se . Maj . der Kön 'g bar eine An
zahl Stipendien an der Baugewerkcschnle gegründet , deren Ertrag
alle Jahre am Geburisfeste des Königs venheilt werden soll
Diese Stipendien sind vorzüglich gut angelegt bei einer Schule,
die mitunter von der Unvermögenheit besucht wird , weil die Schule
Gelegenheit bietet , binnen kurzer Z , it tüchtige Fachkenntniß und
mit deren Hllse eine geachtete Stellung im Leben zu erwerben.
Allen jenen wohlttättgen Anstalten , die unter dem P .olckiorate
I Maj der Königin sieben, hat der König einen Beitrag von je
100 fl. und den Industritschulen von Gablenberg und Gaisburg
«inen solchen von je 50 fl überweisen lasten . ( Schw M .)

— Stuttgart,  4 Mär, . In den letzt n Tagen der " origen
Woche wurden der Eisenbahn etliche und 40 Kisten für die Pa¬
riser Ausfüllung übergeben , deren Inhalt aus würltembergischen
Landesprodukteu , insbesondere Wein , Hopsen , Wolle , Flachs , Ta¬
bak, Käse , Butter und Schmalz , Honig und Wachs , sowie tunst
lieben Tüngermitieln , mithin Vorzugs,» ,se aus solchen Gegenstän¬
den bestand , sür welche unser Land bereits einen Exporthandel
besitzt, der sidock der Erweiterung noch lehr fähig ist , ober für
welche es einen Export neu bearüuten kann . An dieser Kollek¬
tion , welcher das Beste und SchöiAe einverleibt ist , was Würt¬
temberg erzeugt , baben sich aus Veranlassung der K . Centralstelle
für die Landwirihschaft . welche die Verpack >ng und Len Versandt,
sowie Ausstellung «n Ort und Stelle übernommen hat , die be¬
treffenden Produzenten in großer Anzahl aus das Bereitwill 'gste
betbeiligt und wir dürfen hoffen, Vast, unsere landwirthschasklrche
Produktion wenigstens in ihren wesentlichen exportfähigen Bestand
jheilen würdig vertreten sein wird Der großartige , prachtvoll
gearbeitete Ausstellern,rsscbrank ging aus der bekannten Wirih ' schen
Werkstätte hervor . Eine Vertretung unserer landwirthschaftlichen
Nutzchiere in Paris erwies sich wegen der laugen Dauer der
Ausstellung und der hiermit entspringenden Schwierigkeiten und
Opfer für die Viehzüchter als unthuntich

— Stuttgart,  3 März . Am Samstag Nachmittag hatte die
Restdenz den Genuß eines Maskenzugs , wie er ihr schon lange
nicht mehr geboten wo .den Tie Liedertafel hatte ihn veranstal
tet und ihr Programm : Zug des Prinzen Carneval zur Abhc
lung seiner Braut , einer chinesischen Prinzessin recht hübsch aus
geführt , wenn ihm auch der eigentliche Fastnachtsbumor fehlte,
wie er nur den kaihclischen Landen ureigen ist Politische An
spielungcn feilten nicht, denn es kamen die drei unblutigen Prin¬
zen und Heiden Carl der Kühne v. Hünsseld im baiettscben Cas
ket, der große llx mder von Ta berkheim im Feidmarschallhut
und Wilhelm der E oberer von Staub,rolksrube in der Generals
wütze aus einer Kanone sitz nd. Unter d n Brautgeschenken war
ein Wagen mit 8 M ' ll „Nadelgeld " , wovon e-n Affe einen Zheil
unter das Publikum ve-ioettre ; ein Wagen mit der „Thronaff -
kuranz " , eine wohl 8 reuß bohe P ckelhaube und ein 20 —30 Fuß
langes Zündnabelgewehl ; ein „Alkl-mansanonsgärtchen " mit dem
Mono : „Zur Liede kann ich Euch nicht zwm . en . doch schenk ich
Euch die F eihett nie"  Die zu akklim. iisjrendcn Lhiere trugen
zum Tvril schwarz w. iße Domino mir den Wappcnköpf -n annek
tirtcr Läuter , andere warn  im vollständig .n Thierkostüm ; der
Gartendirektor war leicht zu erkennen Tie Zahl cer Ballbesu-
cher st- lll sich nach dem Verkauf der Eintrittskarten zwischen 2200
und 2300
— Der schwäb. Sängerbund , bezw. dessen Ausschuß, beabsichtigt,

1das Sängerfest für 1867 ausfollen zu lassen , dagegen die im
.Frühjahr 1866 in Aussicht genommene Feststadt E ßl Ingen  für

1868 festznhalten.
— Karlsruhe,  28 . Febr . Bei der heute stattgehabtcn Se-

rienziebung der badischen 35 fl. Loose wurden folgende 50 Serien
ä 50 Stück Loose gezogen : Serie 120 . 216 , 218 , 265 , 357,600,
787 , 834 , 1062 , 1077 . 1565 , >650 , 2272 , 2527 , 2558 , 2671,
2687 , 2808 , 2929 , 3161 . 3383 , 3447 , 3462 , 3588 , 3702,
3714 , 3820 , 3885 , 3954 , 4 !03,  4195 , 5091 , 5100 , 5295.
5567 , 5708 , 5729 , 5913,  6196 , 6285 , 6415 . 6442,  6185,
0564 , 7178 , 7391 , 7671 , 7804 , 7846 und 7924 . Die Gewinn-
verleosung erfolgt Ende März.

— Nach einer Mttthcitung der „Bairischen Zeitung " wird dem¬
nächst eine von Oesterreich angeregte Konferenz der Bodenseeufcr-
staetten behufs Aushebung der Absuhrtaxe in den dortien  Häfen
stattsinven.

— München.  4 . März . Die bairische Montagkzeilung publ -
zirl einen königlichen Erlaß vom 3. März , welche die verfassungs¬
mäßig zu Ende gehende SitzungsLauer des gegenwärtigen Land¬
tags bis zum 13 April einschließlich verlängert.

— Prinz Alexander von Hessen  hat kürzlich sein als Manu¬
skript gedrucktes Feldzngsjournal an mehrere höhere Offiziere des
früheren 8 . Armeekorps vertheilt.

— Frankfurt  a . M ., 2 März . Das „Franks . Journ . " mel¬
det : Nach dem mit Preußen geschliffenen Abkommen erhält der
Herzog Adolf von Nassau die Schlösser Bieberich , Weilburg , Kö¬
nigstein und Platte mir 2900 Morgen Waldareal , die Hälfte der
Domäneneinkünfte und eine Apanage von 36,000 fl für den crst-
gebornen Prinzen Der Herzog irifft am 10 . März in Biebe-
nch ein.

— Frankfurt  a . M,  3 . März . In den Kreisen der lmutv
imune « wird versichert , daß die Unterhandlungen Erfolg verjpre-
chen, welche der belgische Finanzmann Lang .and Dnmcnceau nun
mit dem Rothsckild ' schcn Bankhause und anderen großen Geschäfts --
Hausern in Paris angeknüpst , um eine neue Kombination zu
Stano zu bringen , welche die Projekte der italienischen Regierung
bezüglich des Verkaufes der Kirchengütcr würde verwirklichen
können.

— Dem Hause Rothschild wurden aus einem Schiffe , das von
London nach Rotterdam gehen sollte , 2 Kisten Silberbarren
(22,000 Gulden ) gestohlen.

Berlin,  2 . März . Bei der heute im Reichstage vorge-
nommenev Präsidentenwahl wurden im Ganzen 230 Stimmen ab¬
gegeben, so daß zur absoluten Mehrheit 12l Summen gehörten.
Die meisten Trimmen ( 120 ) fielen auf Simson ; Graf Stolberq
erhielt 73 , Herzog von Uj st 24 , v . Wächter 17 , v . Erxleben 3
Stimmen , die übrigen zersplitterten sich Bei der hierauf vorge-
nommenen enger « Wahl , in welcher 240 Stimmen abgegeben
wurden , wurde Simson mit 127 Stimmen zum Präsidenten go-
wäblt , wäbrend Gras Sto '.berg 89 Stimmen erhielt . Elfterer
hat die Wahl angenommen . Zum ersten Vic,Präsidenten des
Reichstags wurde Herzog v Uj . st mit 1t9 von 23t Summen,
zum zweiten von Benni .sen mir 1l4 von 227 abgegebenen Stim¬
men gewählt Außerdem erhielten Haberkorn 95 , v. Wächter 8,
Braun 2 . v . Notbschild l Stimme.

— Berlin,  4 . März . (Reichstag ) Graf Bismarck überreicht
die Vorlage des Bunkesversaffungsemwu -.ss nebst den Beiträgen
und Protokollen , woraus derselbe beruht . Er verweist M Mo-
tivirung aus die letzte Thronrede und beton ! die Noihwendigkeit,
den Entwurf bis zum 18 . August nach den Verträgen so auszu-
ilihrcn , baß d;e Landtage darüber zu entscheiden haben . Las
Vertrauen der HMdeutscken werde wachsen durch erreichte Resul¬
tate der jetzigen Berathungcn , daher sei B . schleunigung unerläß¬
lich. Kein europäisches Land wage so wie D . utschland die Be - '
dingungen sür Einheit und GrkßL in sich, Mangel an Opfer
muih Hube bis sitzt das Gelingen gehindert J - tzt halten die
Regierungen ein Beispiel der O ^felw ' ll ' gkeit gegeben , die Der-
sammlnng dürfe dahinter nicht Zurückbleiben. Zeigen wir , daß
wir eine sechshrmdenjährige Geschichtserfabrung beherzigen . Das
Mißlingen der Versuche, wie in Frankfurt und Erfurt , habe einen
Zustand der Unsicherheit hervorgerufen , welcher nach sechzehnjäh



riger Dauer schließlich zu einer Katastrophe führen mußte . Das
deutsche Volk kann mit Recht verlangen , daß der Wiedeikehr vor
gebeugt werve TH ' N wir Alles , dieser Anforderung zu enlspre
chen. (Lebhaftes Bravo ) P .äsirent Simfon beanlragl Verta
gung deS Beschlusses über die geschäftliche Behandlung des Der-
zassungsentwurfs bis dahin , daß die Vorlagen gedruckt , und das
Haus tritt nach langer Debatte diesem Anträge bei. Darauf
folgt die Verhandlung über Grsckäftsordnungsaniräge.

Kiel , I . März . Auf die Bitte mehrerer nordschleswig ' scher
Lehrer , die Eidesabnahme aufzuschieben, bis die Abstimmung über
den Anschluß an Dänemark erfolgt sei. erwiederte der Oberpräfi-
dent , daß in naher Zeit an keine Abstimmung zu denken sei, die
Betreffenden wüßten daher den Eid leisten oder von ihren Stel¬
len zurückkreten.

— Wien , 2 . März Die „N fr . Pr " schreibt: Die Verwick¬
lungen im Orient mehren sich. Rußland wirft die Maske ad,
und fordert offen die Abtretung Kandia 's an Griechenland . Frank
reich hat der Pforte vor Kurzem Aehnliches insinuirt , England
aber sich in einer Circulardepesche entschieden dagegen ausgespro¬
chen. Im Vicekönig von Egypten ist Griechenland wegen der
Erwerbung Kandia ' s ein Konkurrent erwachsen. Die Pforte , das
zeigt schon ihre Haltung in der serbischen Feitungssrage , wird
gutwillig gar nichts abtreten Es ist abzuwarken , ob jetzt der
französische Gesandte in Konstantinop :! die Forderung seines rus¬
sischen Kollegen bei der Pforte unterstützen wird . Wir zweifeln
sehr . Man liest ab und zu von der Einigkeit der Mächte in der
orientalischen Frage . Eine schöne Einigkeit , wo Jeder etwas An
deres will oder eigentlich Niemand weiß , was er wollen soll, —
Rußland ausgenommen.

— Wien , 5 . März . Die Presse sagt : Der Sultan lud den
Fürsten von Serbien , Michael Obrenowitsch ein , persönlich nach
Konstantinopel zu kommen zu einer mündlichen Verhandlung we¬
gen Schlichtung der serbischen Angelegenheit , namentlich Räumung
der serbischen Festungen — Die Landtage von Mähren  und
Krain wurden durch kaiserliches Patent aufgelöst

— Innsbruck , 1. März . Der Tyroler Landtag protestirt in
einer Adresse an den Kaiser schon jetzt gegen alle Reichstagsbe¬
schlüsse, welche den Tyroler Landesrechten Eintrag thun könnten.
Die Klerikalen fürchten eben den freien Zug , der durch das Per - !
saffungswerk geht.

— Der Kaiser wird am 7 . in Pesth eintreffen . Dem unga¬
rischen Landtage sind vier wichtige Vorlagen gemacht, über welche
„Naplo " sagt : „es sei ein gemeinsamer Charakterzug derselben,
daß sie das Land vor großen Verwicklungen bewahren und es in
den Besitz großer konstitutioneller Rechte einweihen . Durch die^
Steuervorlage geht die Einhebung und Verwaltung sämmtlicher ^
Steuern in unsere Hände über ; würde die Ermächtigung dazu
nicht gegeben werden , so wäre die österreichische Regierung wieder
genöthigt . die ganze Sieuerangelegenheit in die Hand zu nehmen . ^
— In der Samstagssitzung des ungarischen Unterhauses wurde,
die Vorlage über Forterhebung der Steuern mit einigen unwe - !

Gefahr . Unter dem Schulraume befand sich eine Korbflechterei,
wo auf unbekannte Weise ein Lorrath von Schilf in Brand ge-
rieth . Der dickte und erstickende Rauck drang in das Schulzim-
mer hinauf , während die zu demselben führende Treppe abbrannte.
Es wurden Leitern herbeigeschafft. um die Kinder aus dem tövt-
lichen Qualme und vor den Flammen zu retten ; 9 aber , erst 4
oder 5 Jahre alt , waren schon Leichen.

Das türkische Reick steht wie eine schöne gewaltige Ruine
aus alter Zeit ) von der sich ein Siein nach dem andern abbrö-
ckrlt ; die Bauern nud Nachbarn kommen und brecken Steine
aus und bauen sich eigene Häuser daraus oder setzen Grenzsteine.
Manche Provinz ist längst abgerissen ; andere besitzt der Sultan
nur noch dem Namen nach und neue reißen sich los . Um daS
Stirnrunzeln des Sultans kümmert sich kein Mensch mehr , kaum
daß die Eifersucht der Liebhaber den alten Bau noch halbwegs
hütet . Der russische Gesandte hat dem kranken Mann die Ab¬
tretung von Candia an Griechenland unverblümt vorgeschlagen;
der Vicekönig von Egypten war so frei , seine Forderungen an
den Sultan selber zu stellen. Er verlangt da - Münzrecht , Er¬
höhung und unbedingt selbstständige Führung seiner Armee . den
Titel eines Königs u . s. w. u . s. w. Dem Sultan würde kaum
mehr der Schatten einer Herrschaft verbleiben.

Amerika . Newyork,  3 . März Der Kongreß Halden
Gesetzentwurf über die Militärregierungen im Süden trotz des
Veto's des Präsidenten angenommen . — Kaiser Maximilian ist
am 19 . Febr . mit 6000 Manu in ' s Feld gezogen und hat den
Juaristen Carvajal geschlagen, dessen ganze Armee,/theils getöd-
tet . theils gefangen worden ist . .

— Der „Döblinger Bote " enthält folgenden „HeiratSantrag " :
„Ein Mann mit angenehmen Eißern welcher sich das 32 Lebens¬
jahr nebst eines schönen Geschäfts mit bereits ncch ohne Konkur¬
renz zu erfreuen har , sucht wegen Mangel an Umgänglichkeit auf
dießem Wege eine Lebensgefährtin , Ansprüche aus Vermögen,
sind 2000 fl Photograpfien sind erwünscht , beliebige Adresse
VV. Älr. postrestsnäs Böblingen ." Möchte dem Mann geholfen
werden!

In Amerika werden jetzt zum Gebrauch auf Eisenbahnen
künstliche Kinder  verkauft . Damit der Reisende das Glück
des ungestörten Alleinseins im Coupe genießen kann , legt er sich
ein künstliches Kind bei. welches sofort abscheulich zu schreien an¬
fängt , wenn ein Zweiter einsteigen will Jeder , der dieß Ge¬
schrei hört , ergreift eilends die Flucht , um sonstwo unterzukom¬
men . Ein Kind erster Classe mit scharfer und sehr bösartiger
Stimme im Umfange von 5 Oktaven kostet 10 Dollar , mit Re¬
petition 12 Dollar ; zweiter Classe , Stimme nicht so stark , aber
sehr kläglich und unerträglich 5 Dollar ; dritter Klasse , gewöhnli¬
ches Kind mit ununterbrochenem Schreckensschreien , nöthigenfalls
in der Tasche zu tragen 2 '/r Dollar,

sentlichen Aenderungen votirt . Der Ministerpräsident verlangte
zur Ausfüllung der Lücken in der Armee die sofortige Stellung - "
von 48,000 Rekruten , was angenommen wurde . — Der galizischc Notizen über Preis n . Gewicht der verschiedenen Getreidegat --
Landtag beschloß am gleichen Tage mit 99 gegen 24 Stimmen ^aen nach dem Schrannen -Ergebniß vom 2 . März 1867.
den Reichstag zu beschicken, nach Ablehnung des AdreffeentwursS ^
der ruthenischen Partei

— Triest,  2 . Marz Die von hier nach Uvine abgegangene
griechische Deputation wurde dort sofort von Garibaldi empfan¬
gen. der die Versicherung ertheilte , das ganze Italien sei zu Gun¬
sten der Grieben gestimmt . Er persönlich habe seinen Sohn
Riccotti , sowie mehrere andere Offiziere zur Unterstützung der
Griechen nach Kandia geschickt. Unter günstigen Umständen werde
er selbst dahin abgchen.

Belgien . Die Lütiicher Gewehrfabrcken haben große Austräge
in neuen PräciflonSwaffen für verschiedene Regierungen , darun¬
ter 35 .000 Chassepotgewehre für Frankreich.

England . London , 2 . März . In Accr 'ngton , einem Fa¬
brikorte von Lancashire , sind vorgestern 9 Kinder in der Schule
um ' s Leben gekommen und mchr als 100 schwebten in höchster

Quan¬
tum.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.
Gattung. hoch- mitt- nieder- hoch- mitt- nie-

stes. lereS. stes. ster. lerer. derster.

1 Simri
Pf --. Psv. Psv ft. kr. st kr. st.

Kernen 32 31 30 2 32 2 24 2 15
1 Simri Dinkel 20 19 19 1 21 1 3 — 59
l Simri Haber 21 — — — — 49 — —
1 Simri Roggen _I — — — — — — — —
l Simri Gerste — 30 — — — 1 30 — —

1 Simri Bohnen — — — — — — — — —
1 Simri Linsen — —> — _ — — — —

1 Simri Erbsen — — — _ — — — —

1 Simri Wicken — — — - — — — —
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